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Heiße Kiste
Neue Erfindungen zur Bekämpfung der Varroa mittels Wärme

Bienen vertragen höhere Temperaturen als Varroamilben. Werden sie einzeln im Luftstrom auf  
45 °C erwärmt, treibt das die Parasiten aus den Hinterleibsringen, und die Bienen putzen die Milben ab. 
Dies wollten sich die Imker bereits in den 1980er Jahren zunutze machen.

Professor Wolf Engels und Peter Ro-
senkranz, die damals die Untersu-
chungen durchführten: „Wir haben 

in über 10-jährigen Untersuchungen über-
prüft, ob Hyperthermie an ganzen Völkern 
mit Brut in der Beute, an Bienen außer-
halb der Beute oder nur an entnomme-
nen verdeckelten Brutwaben angewendet 
werden kann.“

Ihr Fazit: In Brutwaben ohne aufsit-
zende Bienen werden die Varroen durch 
Erwärmung auf 40 bis 45 °C getötet, ohne 
dass Brutschäden auftreten. Es ist aber 
nicht möglich, ganze Völker mit Erhit-
zung (Hyperthermie) zu behandeln. Die 
Bienen versuchen, mit heftiger Ventila-
tion zu kühlen. „Dies führt zu Bienen- und 
nicht selten zu Königinnen-Verlusten, er-
laubt keine exakte Temperaturführung 
während der Behandlung und ergibt nur 
eine unzureichende Milbenabtötung“, so 
die Wissenschaftler im Jahre 1992.1, 2

Varroa-Controller

Die Firma Ecodesign Company GmbH in 
Wien nutzt seit einigen Jahren diese Er-
kenntnisse und behandelt bis zu 18 Brut-
waben ohne aufsitzende Bienen in einem 
Wärmekasten, dem sogenannten Varroa-
Controller. Um die Milben in der Brut zu 
töten, dauert die aufwendige Behandlung 

mindestens zwei Stunden. Ideal ist die 
Wärmebehandlung unmittelbar nach der 
Verdeckelung der Brut. Die Bienenpuppe 
schlüpft später ganz normal, und dabei 
werden die toten Milben aus den Zellen 
geräumt. Die Abmessungen des Gerätes 
betragen rund 100 × 68× 63 cm, bei einem  
Gewicht von 42 kg. Der Preis des raffiniert 
konstruierten Gerätes beträgt derzeit 
2.359 Euro (siehe: www.varroa-control-
ler.com). Die Methode hat auch Anhänger 
in der Schweiz mit einer eigenen Gruppe 
(www.varroahyperthermie.ch). 

Varroa Kill II

Ein weiteres Gerät namens „Varroa Kill 
II“, das die künstliche Übererwärmung, 
die „Hyperthermie“ zur Varroadezimie-
rung nutzen will, stammt ebenfalls aus 
Österreich. Es kann sowohl zur Behand-
lung von ausschließlich Brutwaben oder 
auch bei kompletten Völkern eingesetzt 

werden. Es wird dabei über den Waben 
platziert und erzeugt mit 550 Watt einen 
computergesteuerten Warmluftstrom mit 
zwei Hochleistungsventilatoren. Laut Da-
tenblatt lässt sich mit dem Gerät auch 
Honig verflüssigen. Der Einführungspreis 
bis Ende Januar 2015 beträgt 594 Euro 
(www.silentfuturetec.at).

1 Harald Hoppe, Wolfgang Ritter in Apidologie
 4/1986, S. 374 und 4/1987, S. 383, Peter Rosen-
 kranz ebd., S. 385.
2 Prof. Wolf Engels und Peter Rosenkranz in Api-
 dologie 4, 1992, S. 379.

1  Im Varroa-Controller stecken Heizung,Ventilation, Befeuch-
tung, Steuerungseinheit und Sensorik. Werkfoto

2  Der Varroa Kill II arbeitet mit zwei computergesteuerten 
Hochleistungsventilatoren. Werkfoto
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Die „Bienen-Sauna“

Ein System, bei dem komplette Völker von 
unten mit einer Thermoeinheit behandelt 
werden, hat der nach Schweden überge-
siedelte Ingenieur Richard Rossa entwi-
ckelt. Der ehemalige Unternehmensbera-
ter Dr. Florian Deising von der Apisystems 
GmbH in München hat es übernommen, 
die „Bienen-Sauna“ bekannt zu machen 
und in einer Kampagne das nötige Kapi-
tal zu finden, um das Gerät in größerer 
Stückzahl in der Praxis zu testen.

Wie auf www.wir-retten-bienen.org 
zu lesen, umfassen die bisherigen Er-
fahrungen einzelne Behandlungen von 
Kunstschwärmen, Ablegern und Völkern. 
Auf Anfrage erläuterte Dr. Deising: „Seit 
den 1980er Jahren hat sich die Regeltech-
nik deutlich verbessert. Unsere ‚Bienen-
Sauna‘ hat eine elektronische Steuerein-
heit, welche für ein Gemisch aus Wärme, 
Feuchte und Luftpolstern sorgt. Wir gehen 
daher davon aus, dass wir im Vergleich 
zu früheren Geräten einen höheren Wir-
kungsgrad erreichen und sich das Verfah-
ren daher in der Praxis etablieren wird.“

Auf die Frage, ob es dazu bereits unab-
hängige Studien gibt, führte Dr. Deising 
aus: „Durch das ‚Crowdfunding‘ wollen 
wir durch Vorbestellungen sowie Spenden 
erst einmal weitere Geräte herstellen, um 
diese dann mit den Imkern in einem Feld-
versuch zu testen. Wir sind zuversichtlich, 

denn bis Anfang Dezember hatten sich be-
reits 77 Imker bzw. Imkervereine gemel-
det, die sich beteiligen wollen.“ 

Am verfügbaren Kapital wird das Ganze 
wohl nicht scheitern, denn bis zum 9. De- 
zember waren die angestrebten 10.000 Euro 
mit 43.626 Euro weit überschritten. Wäh-
rend der Testphase wird das Gerät zu 
einem reduzierten Preis abgegeben. Spä-
ter liegt er je nach Herstellungsmenge bei 
1.000 bis 1.500 Euro.

Positive Entwicklung

Man kann die aktuelle Diskussion und 
Bemühungen um die Hyperthermie bei 
den Bienen nur begrüßen. Schon seit 
Jahrzehnten wurden immer wieder Ge-
räte zur Wärmebehandlung gebaut, wie 
der frühere Apitherm. Dann von Gerhard 

 
 

Klüter und Manfred Borgstädt die 
Thermobox (Imkerfreund 1990/91), die 
„heiße Platte“ von Erich Haupenthal aus 
dem Saarland (Heft 9/1999) und von Jür-
gen Gräfe eine Wärmebehandlung (Heft 
12/2006). Dr. Wolfgang Ritter kommen-
tierte seinerzeit: „Gerät und Verfahren 
sind wieder in Vergessenheit geraten. Ich 
meine zu Unrecht. In einer kleinen Im-
kerei hat es ohne weiteres seine Berech-
tigung.“

Warten wir also weiter auf das „Zauber-
fläschchen“, das schon Nobelpreisträger 
Karl von Frisch den Imkern gewünscht 
hat, und sind wir gespannt, ob sich mit 
der Wärmebehandlung ein ausreichend 
hoher Wirkungsgrad erzielen lässt, damit 
sie weitere Verbreitung findet.

Gilbert Brockmann

Die 3-D-Grafik 
zeigt den  
speziellen  

Unterboden mit 
eingestecktem 
Wärmemodul. 
Dabei wird das 

Flugloch  
automatisch  

verschlossen. 
Quelle:  

Apisystems GmbH
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